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1. Einleitung und Forschungsstand 

 

Eine umfassende Geschichte über die Dichterinnen des Expressionismus ist noch zu 
schreiben. Die Tatsache, daß die expressionistische Bewegung überwiegend von 
männlichen Autoren bestimmt wurde, verstellt allzu leicht den Blick für die literari-
sche Bedeutung der wenigen publizierenden Schriftstellerinnen dieser Zeit […].1  

 
Gleichwohl sich die Forschung über die Literatur der expressionistischen Epoche, welche in 

etwa dem Zeitraum von 1910 bis 1925 zuzuordnen ist,2 genau ein Jahrhundert nach ihrer 

Schaffensphase auf einem fortgeschrittenen Stand befindet, besteht nach Hartmut Vollmer 

nichtsdestoweniger ein großer Forschungsbedarf zu der expressionistischen Literatur von 

Autorinnen dieser Zeit. Es will ,,geradezu unverständlich erscheinen, dass bislang weder 

eine Sammlung noch eine größere Untersuchung der Dichtungen expressionistischer Auto-

rinnen vorliegt‘‘, konstatiert er in seiner 1993 erschienenen Lyrikanthologie von Dichterin-

nen des Expressionismus. Es mag sich die Vermutung aufdrängen, resümiert Vollmer, ,,dies 

als das Resultat einer unbedeutenden, marginalen oder aber lediglich singulären (Paradigma: 

Else Lasker-Schüler) Existenz expressionistischer Autorinnen zu sehen.‘‘3 Des Weiteren 

schreibt er die fehlende Beachtung dichtender Frauen im Expressionismus weniger einer 

geringeren Qualität ihrer Werke, als vielmehr einer fehlenden Quantität ihrer Veröffentli-

chungen zu.4 

So ist man im Jahre 1988 nicht wenig überrascht, als das gesammelte Werk der von Hartmut 

Vollmer quasi wiederentdeckten, expressionistischen Dichterin Henriette Hardenberg er-

schien, welche sich damit neben die bekannteren Namen Else Lasker-Schüler, Claire Goll 

und Emmy Hennings stellte. Dabei tauchte auch zunehmend häufiger der Begriff des ,,weib-

lichen Expressionismus‘‘ auf, nach welchem das lyrische Werk der Dichterin dem literari-

schen Expressionismus eine neue, eigenwillige Nuance hinzufüge.5 

Die weibliche Seite des Expressionismus – eine Randerscheinung? Welchen Beitrag leiste-

ten Frauen zu einer der wichtigsten literarischen Bewegungen des vergangenen Jahrhun-

derts? Es bleibt noch eine Reihe expressionistischer Dichterinnen zu entdecken, um dem 

Forschungsbedarf gerecht zu werden und die Untersuchungen weiter voranzutreiben.  

 
1 Vollmer, Hartmut: Henriette Hardenberg Dichtungen. Hrsg. v. dems. Zürich 1988. S. 113. 
2 Vgl. Schweikl, Günther/ Burdorf, Dieter: Metzler-Lexikon Literatur. Begriffe und Definitionen. Stuttgart 
[u.a.] 2007. S. 222.  
3 Vollmer, Hartmut: In roten Schuhen tanzt die Sonne sich zu Tod. Lyrik expressionistischer Dichterinnen. 
Hrsg. v. dems. Hamburg 2014. S. 13.  
4 Ebd., S. 14.  
5 Kaltenbrunner, Gerd-Klaus: Die Pappeln stehen sehr entrüstet. Das Werk der letzten noch lebenden expres-
sionistischen Lyrikerin: Henriette Hardenberg. In. Die Welt. 1.12.1988.  
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1.1. Zielsetzung und Leitfaden der Arbeit 

 

Die folgende Untersuchung setzt es sich zur Aufgabe, das literarische Schaffen der in Ver-

gessenheit geratenen Dichterin6 Henriette Hardenberg näher zu beleuchten. Der bereits er-

wähnte Forschungsmangel hinsichtlich der weiblichen Autorschaft der expressionistischen 

Epoche, sowie die Deklaration des Expressionismus als ,,Männerbewegung‘‘7 geben Anlass 

dazu, die Untersuchungen zum Werk expressionistischer Dichterinnen erneut zu fokussieren 

und weiter auszubauen. Dabei soll das Augenmerk auf eine Dichterin gelegt werden, die in 

Forschungskreisen eher peripher Erwähnung findet8, um ihren spezifischen Beitrag zum li-

terarischen Expressionismus herauszuarbeiten, welcher nach Paul Raabe unter anderem in 

einer Verhaltenheit und Zartheit ihres Tons besteht.9 Neigungen nannte Henriette Harden-

berg10 damals ihren 1918 erschienenen Gedichtband, der Untersuchungsgegenstand dieser 

Arbeit sein soll. 

„Die Texte […] sind zurückhaltend und eindringlich zugleich und wirken noch heute so wie 

zum Zeitpunkt ihres Erscheinens […]. Über der Rhythmik dieser Gedichte liegt eine ganz 

seltene Stille‘‘11, urteilt Raabe 1988 im Vorwort der von Vollmer veröffentlichten Gedicht-

sammlung Henriette Hardenberg Dichtungen. Die Aussagen Raabes über die Gestaltungs-

weise der Gedichte Hardenbergs stützen auch den Glauben an die Existenz eines sog. ,,weib-

lichen Expressionismus‘‘, welcher angeblich geschlechtsspezifische Ausdrucksformen der 

expressionistischen Bewegung erkennen ließe.12 Diese Ausdrucksformen seien insgesamt 

,,sanfter‘‘, ,,leiser‘‘ und ,,verhaltener‘‘13 als die der männlichen Autorschaft.  

Innerhalb der recht aktuellen Forschungsdiskussion zum Thema der ,,weibliche[n] Perspek-

tiven‘‘14 des Expressionismus steht jedoch auch die konträre Aussage zur Debatte, dass es 

den weiblichen Expressionismus überhaupt nicht gibt.15  

 
6 Vgl. Kraft, Werner: Spiegelung der Jugend. Mit einem Nachwort von Jörg Drews. Frankfurt am Main 1973. 
S. 79.  
7 Anz, Thomas: Literatur des Expressionismus. Stuttgart [u.a] 2002. S. 34. 
8 Vgl. Vollmer 1988: S. 113. 
9 Raabe, Paul: „Zur Ausgabe‘‘. In: Vollmer, Hartmut: Henriette Hardenberg Dichtungen. Hrsg. v. dems. Zü-
rich 1988. S. 1. 
10 Ursprünglich geborene Margarete Rosenberg: vgl. Vollmer 1988: S. 157.   
11 Vgl. Raabe, Paul: „Zur Ausgabe‘‘. In: Vollmer, Hartmut: Henriette Hardenberg Dichtungen. Hrsg. v. 
dems. Zürich 1988. S. 1. 
12 Vgl. Vollmer: 2014. S. 21.  
13 Vgl. etwa Kaltenbrunner, Gerd-Klaus: Die Pappeln stehen sehr entrüstet. Das Werk der letzten noch leben-
den expressionistischen Lyrikerin: Henriette Hardenberg. In. Die Welt, 1.12.1988 u. Bachmann, Dieter: 
„,Wir sind schön im Sehnen‘. Henriette Hardenberg, die Dichterin.‘‘ In: Du. Die Zeitschrift der Kultur. 49. 
Jahrgang (1989). 7. Ausgabe. S. 24.  
14 Krause, Frank: Literarischer Expressionismus. Paderborn 2008, S. 118.  
15 Vgl. Ebd., S. 118.  


